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Laßt uns lieben, laßt uns loben
T.: aus "Marianische Kirchfahrt", Glatz 1682

M.: aus "Choralmelodien zum Heiligen Gesange", hrsg. von M. L. Herold 1808

2. Du bist ja gebenedeiet, weil um dich der Höchste freiet;
durch den schönen Engelsbot' wirbt um dich der große Gott.
Gabriel die Botschaft bringet, dich als Gottes Braut ansinget:
„O Maria, sei gegrüßt, weil du voll der Gnaden bist.

3. Du, Maria sollst empfangen, Jesum, aller Welt Verlangen,
Gottes Mutter sollst du sein, gebe nur den Willen d'rein.
Gottes Geist wird ob dir schweben, dich mit seiner Kraft umgeben.“
Du sagst: „Gottes Magd bin ich.“ Bald begibt sich Gott in dich.

4. O ein Wunder aller Wunder, daß der Höchste steigt herunter,
Gott wird nun ein Menschensohn, Wort und Fleisch wird ein' Person.
O du Sonn', Maria weiche, o du Mond, vor ihr erbleiche,
o ihr schönen Sternelein, euer Glanz ist viel zu klein.

5. Nazaret, dein Blumengarten hat zwar Blumen aller Arten,
aber in Mariä Schoß ist die allerschönste Ros'.
Gott hat sich in sie versetzet, Gottes Geist hat sie benetzet
mit dem lieben Gnadentau, sie ist uns're liebe Frau.

6. Ihr sinnreiche Himmelslichter, engelreine Angesichter,
kommt, umringet diesen Thron, in ihr sitzet Gottes Sohn.
Was im Himmel, was auf Erden, soll zu Seraphinen werden,
daß die Mutter und ihr Kind rechte Lieb' im Herzen find'.
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7. Dir, Maria, zu Gefallen sollen alle Adern wallen,
durch getreue Liebesbrunst wegen dieser großen Gunst,
weil du uns das Heil geboren, das wir durch die Sünd' verloren.
Dich zur Mutter haben wir, Jesus gibt sich uns in dir.

8. Gott der Vater dich begnadet, Gott der Sohn sich in dich ladet,
Gott der Heil'ge Geist in dir sammlet alle Gnadenzier.
Also diese drei Personen, die in deinem Herzen wohnen,
haben ihnen dich vertraut als die Tochter, Mutter, Braut.

9. O du Liebe, o du Schöne, Gott dem Vater uns versöhne,
Gott dem Sohn und Heil'gem Geist, welcher sonst der Tröster heißt.
Bitte für uns arme Sünder, mach uns alle Gottes Kinder,
zeig uns Jesum nach dem Tod und den ewig lieben Gott.


